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And the winner is …  
Roswell, New Mexico
Die National Championship Air Races haben ein neues Zuhause

In Pilot und Flugzeug 2024-
03 habe ich über das Ende 
der Reno Air Races im Sep-
tember 2023 berichtet. 
Sechs Ortschaften („Städte“ 
wäre übertrieben) hatten 
sich für die Nachfolge 
beworben. Nun hat das 
Organisationskomitee den 
Gewinner der Ausschrei-
bung bekannt gegeben. Ros-
well, New Mexico, wird der 
neue Standort für die Natio-
nal Championship Air Races. 
Roswell ist eine gute Wahl – 
und wie Reno, Nevada, am 
Ende der bekannten Welt in 
einer weiten Wüstenland-
schaft gelegen. Fliegen wir 
mal hin und schauen uns die-
sen Ort an …

Die Bewerber

Im September 2023 wurden zum letzten Mal 
die Reno Air Races in Nevada ausgetragen. 
Um die Nachfolge gab es großes Gerangel. 
Es kamen 38 Anfragen aus verschiedenen 
Gegenden der USA. Elf Städte nahmen an 
einer großen Bieter-Konferenz teil. Anschlie-
ßend hatten sich sechs Standorte für die 
Flugzeugrennen beworben:

	• Casper, Wyoming (59.000 Einwohner)
	• Buckeye, Arizona (6.500 Einwohner)
	• Pueblo, Colorado (112.000 Einwohner)
	• Roswell, New Mexico (48.500 Einwoh-

ner)
	• Thermal, California (2.700 Einwohner)
	• Wendover, Utah (1.500 Einwohner) 

Die Reno Air Racing Association (RARA) gab im Mai bekannt: Roswell, New Mexico, 
wird ab 2025 das neue Zuhause der National Championship Air Races sein. Bild: 
airrace.org
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Für die Reno Air Racing Association (RARA) 
war es äußerst schwierig, sich auf einen 
Standort festzulegen. Jeder hatte gute 
Punkte auf der Habenseite, und die Unter-
stützung der Gemeinden war überwältigend. 
Alle sechs Standorte wurden von der RARA 
besucht und begutachtet. Zu den wichtigs-
ten Faktoren bei der Auswahl gehörte die 
Fähigkeit, große Menschenmassen unterzu-
bringen. Zuletzt sahen über 200.000 Men-
schen die Flugzeugrennen in Reno. Dann 
musste genügend Platz für die Abfertigung 
von hunderten Flugzeugen da sein. Außer-
dem war ausreichend freier Luftraum für die 
sehr große Rennstrecke erforderlich. Aus 
diesen sechs Standorten kamen nach Abwä-
gung dieser und vieler weiterer Faktoren drei 
in die Endauswahl: Casper in Wyoming, Pue-
blo in Colorado und Roswell in New Mexico.
Alle drei Bieter-Teams legten sich noch ein-
mal ordentlich ins Zeug. Aber am Ende 

konnte nur einer übrig bleiben: Und das war 
Roswell, New Mexico.

Rein zufällig ist auch der Name der Stadt 
praktisch: So würde die RARA (Reno Air 
Racing Association) ihre Abkürzung behal-
ten, sollte man später entscheiden, den 
Namen in Roswell Air Racing Association zu 
ändern. 

Ein Ort fast am Ende der Welt

Natürlich muss man heute nicht mehr im 
Planwagen reisen, um nach Roswell zu kom-
men. Aber im übertragenen Sinne schon. 
1980, als ich zum Flugtraining auf der Boe-
ing 737 in Roswell war, kam man nur mit 
einem kleinen Flugzeug dahin. Wir sind in 
einem Metroliner von Albuquerque aus hin-
geflogen. Eine unpressurised, höllisch laute 
„Angströhre“ mit zwei Turboprop-Triebwer-
ken. 17 Sitze waren schon fast zu viel, um 

den Verkehr zu die-
sem Ort zu bewälti-
gen. 

In den Jahren danach 
nahm der Verkehr 
minimal zu. Beech-
craft 1900D und spä-
ter Dornier 328 flogen 
bis 1998 nach Ros-
well. Versuche, Stre-
cken nach Phoenix, 
Arizona, oder gar 
nach Los Angeles ein-
zurichten, schlugen 
mangels Passgieren 
fehl. Immerhin kann 
man heute der Stadt 
mit einem Canadair 

Blick in eine vollbesetzte (hier deutsche) Metroliner-Kabine. So ein Flugzeug reichte in den 
1980er-Jahren für den ganzen Luftverkehr von und nach Roswell aus. Wikipedia
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CRJ-900 nach Dallas, 
Texas, entkommen …

1980 waren wir fasziniert, 
dass es mit Roswell, New 
Mexico, tatsächlich noch so 
etwas wie eine Geisterstadt 
gab. Die Stadt erstreckt 
sich damals wie heute über 
ein großes Gebiet mit klei-
nen Häuschen und leeren 
Wohnstraßen. Lediglich die 
Stadtmitte ist mit ein paar 
Shopping Malls und Tank-
stellen dichter bebaut. Ver-
kehrsstaus gibt es mangels 
Verkehrs kaum.
1980 machte Roswell noch einen nahezu 
verlassenen Eindruck. Viele Häuser standen 
immer noch leer, nachdem die Air Force die 
riesige Walker Air Force Base 1967 aufge-
geben hatte. Später gelang es der Stadt, 
Menschen für ihre letzten Lebensjahre in die 
Gegend zu locken. Roswell wurde eine Reti-
rement City.      
Trotzdem hat sich die Einwohnerzahl kaum 
erhöht. In den 44 Jahren, seit ich zuletzt dort 
war, um gerade einmal 8.700. 

Was gibt es in Roswell zu sehen? 

Am besten, man setzt sich erstmal ins Auto 
und fährt raus in die Wüste. Es gibt wunder-
schöne Canyons und Plätze, die für ein Bar-
becue unter klarem Wüstenhimmel einladen. 
Fährt man ein wenig weiter raus, kann man 
die Carlsbad-Caverns im gleichnamigen 
National Park besuchen. Dieser Trip ist 
unbedingt empfehlenswert. Die Carlsbad-
Caverns sind riesige Tropfsteinhöhlen, die 
man besichtigen kann. Es gibt dort sogar 

eine Air Show: den spektakulären abendli-
chen Ausflug der Fledermäuse aus einer 
Höhle. Dafür wurde extra ein eigenes Amphi-
theater gebaut. Die Carlsbad-Caverns sind 
seit 1923 National Monument und wurden 
1995 zum UNESCO-Weltnaturerbe ernannt. 
Die Höhlen liegen etwa 100 Meilen südlich 
der Stadt.

Roswell würde heute kein Mensch kennen, 
wäre dort nicht im Juli 1947 eine Fliegende 
Untertasse auf der vergeblichen Suche nach 
intelligentem Leben abgestürzt. Heute weiß 
man, dass es sich um Reste eines streng 
geheimen Höhenballons des Projekts Mogul 
gehandelt hatte, mit dem die USA Nuklear-
Tests in der UdSSR überwachen wollten. Da 
aber die Amerikaner ihre UFOs lieben, ist für 
viele bis heute sonnenklar: Es waren Außer-
irdische! Und dieses UFO von 1947 sorgt 
auch dafür, dass die Stadt nicht in Bedeu-
tungslosigkeit versinkt. Der Tourismus und 
auch das Geschäftsleben ist von der Story 
abhängig. Roswell ist der richtige Ort, um 

„Skyline“ von Roswell, New Mexico, an der Main Street heute
 Foto: Vasiliymeshko / Wikipedia
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UFO-Ersatzteile zu kaufen oder fancy Raum-
anzüge. Und natürlich kann man hier das 
International UFO Museum and Research 
Center besuchen.
Übrigens sehen die Straßenlaternen an der 
Main Street wie Alien-Köpfe aus. Mit Augen, 
die im Dunkeln leuchten. Wir wissen ja heute, 
wie Außerirdische aussehen … 
Ernsthafte wissenschaftliche Arbeit wurde 
in Roswell allerdings auch betrieben. Einer 

der Gründungsväter der Raumfahrt, der 
Raketenpionier Robert H. Goddard, zog 
1930 nach Roswell. Charles A. Lindbergh 
war es gelungen, für ihn die Guggenheim-
Familie als Sponsor zu gewinnen. Mit 
100.000 Dollar (nach heutigem Wert 2,2 Mio. 
Dollar) unterstützten die Guggenheims die 
Versuche von Goddard mit Flüssigtreibstoff 
betriebenen Raketentriebwerken.   

Ohne die abgestürzte Fliegende Untertasse 
würde heute niemand Roswell kennen … 
Roswell Daily Record vom 8. Juli 1947. 
RAAF war das „Roswell Army Air Field“.
 Roswell Daily Record

Der Raketenpionier Dr. Robert Goddard 
(1882–1945) an der Clark University. Neben
seinen Versuchen mit Flüssigkeitsraketen, 
u.a. in Roswell, war Goddard der Erste, der
bereits 1916 ein experimentelles Ionen-
Triebwerk baute, heute unentbehrlich für 
die Raumfahrt. Foto: NASA
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Roswell und der Flughafen Roswell, Nevada, 
liegen in einer grandiosen Wüstenlandschaft, 
den High Great Plains, im Südosten von New 
Mexico auf einer Höhe von 1.000 Metern 
(Reno, Nevada, liegt 1.370 Meter hoch). Die 
Stadt befindet sich etwa 11 km westlich des 
Pecos River und 64 km östlich des Hoch-
lands, das sich zur Sierra Blanca erhebt. 

Der Flughafen von Roswell liegt außerhalb 
und südlich der Stadt, mit dem Auto von der 

Ortsmitte in gerade einmal 15 Minuten zu 
erreichen. Westlich und südlich des Flugha-
fens ist flache, unbesiedelte Wüstenland-
schaft, östlich liegen künstlich bewässerte 
Felder und vereinzelte Farmen. Hügel oder 
Hindernisse gibt es im zukünftigen Bereich 
der Air Races keine.

Die nächsten nennenswerten Ortschaften 
sind Denver, Colorado (500 Meilen im Nor-
den), Dallas, Texas (490 Meilen im Osten), 

Roswell, Nevada. Eine einsame Kleinstadt in der Wüste … mit einem Flugplatz so groß wie der Flughafen Frankfurt
 Google Maps
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sowie Albuquerque, die Hauptstadt von New 
Mexiko (200 Meilen im Nordwesten). 
Roswell hat – ähnlich wie Reno – ein kaltes, 
halbtrockenes Klima. Die Winter sind kühl, 
aber meist sonnig, und es kann schneien. 
Der Frühling ist mild und meist warm, kann 
aber gelegentlich trotzdem kalt sein.

Die Sommer sind sehr heiß (wie es auf den 
Hochebenen von New Mexico und Colorado 
üblich ist) und es gibt durchschnittlich etwa 
30 Tage im Jahr, an denen die Temperatur 
über 38 °C (100 °F) steigt, was unangenehm 
sein kann. Der nordamerikanische Monsun 
tritt im Sommer auf und kann sintflutartige 
Regenfälle, schwere Gewitter (mit starkem 
Wind und Hagel) und manchmal sogar Tor-
nados mit sich bringen. Der Regen kann eine 
kühlende Erleichterung von der sengenden 
Hitze der Great Plains bieten. 
Der Herbst ist normaler-
weise warm und ange-
nehm, kann aber später in 
der Saison kalt sein. 
Schnee ist im Allgemeinen 
von Ende Oktober bis März 
möglich.1 

Der Herbst ist also wie in 
Reno die beste Saison für 
Flugzeugrennen. In dieser 
vom Wetter verwöhnten 
Saison findet in New 
Mexico auch ein anderes 
Fliegerevent statt. Bei der 
Albuquerque International 
Balloon Fiesta, dem größ-
ten Ballonfestival der Welt, 
nehmen jährlich über 500 
Heißluftballons teil. 
1)  Klimadaten aus Wikipedia

White Sands

Das Klima und die absolut einsame Lage der 
Wüsten-Landschaften New Mexicos mach-
ten diese Gegend auch zu einem idealen 
Testgelände für das Militär. Drei Autostun-
den ost-südöstlich von Roswell liegt die 
White Sands Missile Range, mit 8.300 km2 

die größte militärische Anlage der USA. Das 
White Sands National Monument liegt inner-
halb dieser Range. Die Gegend ist eine 
schneeweiße, mit wunderbaren Dünen über-
zogene Gips-Landschaft. Im Jahr 1941 (Pearl 
Harbour wurde am 7. Dezember 1941 von 
Japan angegriffen) sicherte sich die Army 
das Gelände. Der nördliche Teil der Range 
wurde das Testgelände des Manhattan-Pro-
jekts. Hier wurde am 16. Juli 1945 die erste 
Atombombe gezündet. In der Range arbei-
tete nach 1945 auch Wernher von Braun. Mit 

in den USA nachgebauten 
und in Deutschland erbeu-
teten Bauteilen wurden hier 
wieder V2-Raketen gebaut. 
67 davon wurden gestartet 
und danach viele amerika-
nische Entwicklungen 
getestet, darunter auch die 
Rettungsraketen für das 
Apollo-Programm. 
Innerhalb der Range liegt 
der Northrup Strip2, eine 
Landebahn in einer brett-
ebenen Salzwüste, die 
1976 von der NASA für das 

2) Eigentlich hätte der Flugplatz 
Northrop Strip heißen sollen, 
weil Northrop dort Flugzeuge 
testete. Wegen eines Druckfeh-
lers erschien der Platz aber als 
Northrup Strip auf den Air Force 
Karten. Der Name blieb … 

White Sands Space Port 1993: Der Single-
Stage-to-Orbit-Demonstrator Douglas DC-X 
wurde hier getestet.

Foto: Roger Ressmeyer/Corbis, 
Air & Space Magazine August 2010
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Flugtraining der Space Shuttle Astronauten 
ausgewählt wurde. Das Gelände wurde in 
White Sands Space Harbor umbenannt und 
hat heute drei Runways (2 x 10.700 m und 
3.900 m). 1982 landete das Space Shuttle 
Columbia dort, weil Edwards Air Force Base 
wegen des Wetters ungeeignet war. Auf dem 
White Sands Space Harbor wurde auch der 
Single-Stage-to-Orbit Prototyp Douglas 
DC-X (Delta Clipper Experimental) getestet. 
Auch der einige Zeit im Weltall an der ISS 
gestrandete Boeing Star liner landete am 7. 
September 2024 – leider ohne seine Crew – 
auf dem Gelände.

Östlich der White Sands Missile Range liegt 
die Holloman Air Force Base3. Die Basis ist 
unter Fliegern vor allem wegen der Versuche 
des Luft- und Raumfahrtmediziners Lt Col 
John P. Stapp bekannt. Stapp erreichte am 
10. Dezember 1954 mit einem raketengetrie-
benen Schlitten die Rekordgeschwindigkeit 
von 1.017 km/h.

New Mexico hat also eine lange Luftfahrt- 
und Test-Historie. Und ab 2025 kommen nun 
die Flugzeugrennen dazu.      

Der neue Standort der National Championship 
Air Races

Wahrscheinlich würde niemand von Ihnen 
für weiße Gipsdünen, eine Tropfsteinhöhle 
oder eine Alien-Maske nach New Mexico 
fliegen. Aber vielleicht für die Flugzeugren-
nen? Daher mal einen Blick auf die lange 
Geschichte des Flughafens, auf dem ab 

3) Benannt nach Colonel George V. Holloman, Erfin-
der und Army Air Corps Offizier. Holloman war an der 
Entwicklung und Erprobung eines Auto-Land-Sys-
tems beteiligt, er flog 1937 die erste vollautomati-
sche Landung.

2025 die National Championship Air Races 
ausgetragen werden:
Zur selben Zeit, als die spätere White Sands 
Missile Range für die Waffenerprobung ein-
gerichtet wurde (1941, Kriegseintritt der 
USA), baute die U.S. Army drei Meilen süd-
lich der kleinen Stadt Roswell einen großen 
Flugplatz für die Ausbildung dringend benö-
tigter Piloten. Wie an vielen Orten mit geeig-
netem Klima – so z. B. auch in Arizona – 
wurde in Roswell eine riesige Anlage 
errichtet: Ein Flugplatz mit insgesamt sieben 
Beton-Landebahnen. Aber das war noch 
nicht genug. In der Gegend wurden zusätz-
lich nicht weniger als neun sog. Auxiliary 
Landing Fields4 gebaut, wo die Crews Touch-
and-goes fliegen konnten. Diese Plätze wur-
den auch als Overflow genutzt, wenn die 
Platzrunden in Roswell voll waren. Der in Eile 
gebaute Flugplatz wurde bereits am 20. Sep-
tember 1941 in Betrieb genommen. Er erhielt 
den Namen Roswell Army Air Field (RAAF).

Roswell Army Air Field (RAAF)

Einige der Auxiliary Landing Fields von Ros-
well sind heute noch aus der Luft ganz 
schwach auf dem Wüstenboden zu erken-
nen. Eines jedoch, das Auxiliary Landing 
Field No 3 – südlich des Flugplatzes – wird 
bis heute genutzt. Zuerst ab 1960 als Stütz-
punkt der Nike Battery WA-50 für die Vertei-
digung der Walker Air Force Base mit Nike-
Herkules-Flugabwehrraketen. In einem 
Vorgang, den man ansonsten nur bei Behör-
den kennt, wurde die Raketenstellung im 
April 1960 aktiviert, nur um zwei Monate spä-

4) Ganz in der Tradition jener Zeit habe ich 1979 
meine ersten Solo-Platzrunden auf einer Bonanza 
auf so einem verlassenen Auxiliary Landing Field in 
Arizona geflogen.  
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ter wieder eingemottet zu werden – ohne 
jemals den operativen Status erlangt zu 
haben. Heute befindet sich ein Gefängnis 
auf dem Gelände des Auxiliary Landing Field 
No 3.   

Stationiert wurde auf 
dem RAAF die Ros-
well Army Flying 
School, die am 20. 
September 1941 den 
Flugbetrieb aufnahm. 
Geschult wurden hier 
Kadetten in der dritten 
Ausbildungsphase auf 
zweimotorigen Beech-
craft AT-11 Kansan, in 
der zivilen Welt besser 
bekannt unter dem 
Namen Beechcraft 
Model 18 oder „Twin 
Beech“.

1943 schulten bereits 
neun Squadrons in 
Roswell auf drei ver-
schiedenen Flugzeug-
typen. Auf dem riesi-
gen Vorfeld rollten 300 
Trainingsmaschinen 
rein und raus. Tau-
sende Landungen 
wurden hier geflogen. 
Zudem wurden ab 
1944 auch Piloten, 
Copiloten und Bom-
benschützen für die 
viermotorigen B-29 
Bomber ausgebildet.
Als der Krieg 1945 zu 
Ende ging, wurde die 

Roswell Army Flying School überflüssig und 
sie wurde aufgelöst. Der Flugplatz wurde zu 
einer permanenten Basis umgewidmet. Die 
erste Einheit, die in Roswell stationiert 
wurde, war die 509th Composite Group mit 

Roswell Sectional Chart von 1944 mit dem Roswell Army Air Field und dem Auxiliary Land-
ing Field No 1, markiert mit dem Kreuz südwestlich von ROW. Unten: Eine Twin Beech, wie 
sie zur Fortgeschrittenenschulung am Roswell Army Air Field ab 1941 geflogen wurde.
 Abbildung: Chris Kennedy / airfields-freeman.com; Airwolfhound / Wikipedia
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den „very heavy“ B-29 Bombern. Die 509th 
hatte Japan in Schutt und Asche gelegt und 
dort auch die beiden ersten Atombomben 
abgeworfen. Nach der japanischen Kapitu-
lation wurde sie von ihrem Einsatzort auf der 
Insel Tinian (Mariana Inseln) nach Roswell 
verlegt. 1946 gehörte diese Einheit zu den 
zehn ersten des neu gegründeten Strategic 
Air Command (SAC). Nur die B-29 in Ros-
well waren damals für einen Atombomben-
Einsatz ausgerüstet. 1946 flogen B-29 Bom-
ber aus Roswell wieder hinaus auf den 
Pazifik. In der Operation Crossroads warfen 
sie über dem Bikini Atoll zwei Atombomben 
ab. Diese Atomtests haben die Gegend bis 
heute sehr stark radioaktiv verseucht.

Walker Air Force Base

1948 wurde der Flugplatz in Roswell in „Wal-
ker Air Force Base“ umbenannt. Die Air 
Force ehrte damit einen General, der zusam-
men mit anderen Piloten aus der Air Corps 
Tactical School in der sog. Bomber Mafia 
erheblich an der Entwicklung von Präzisions-
Bombardierungen beteiligt gewesen war. Er 
starb 1943 im Alter von 44 Jahren, als er 
nach einem Bombenangriff auf das japa-
nisch besetzte Rabaul von japanischen 
Jagdflugzeugen abgeschossen wurde. 

Die Walker Air Force Base wurde nach und 
nach mit neuen Bombern ausgerüstet. 
Zuerst kamen die sechsmotorigen Convair 
B-36D Peacemaker, später die achtstrahli-
gen B-52.
Um den Flugzeugen des SAC globale Reich-
weite zu ermöglichen, erhielt die Walker Air 
Force Base 1958 die Boeing KC-135 Strato-
tanker. Die KC-135 wurde parallel mit der 
zivilen B-707 aus dem Boeing 367-80 Proto-

typen entwickelt. Das erste in Roswell sta-
tionierte Model war eine KC-135A, die sich 
u. a. dadurch von späteren Modellen unter-
schied, dass sie keine Hydraulik-Unterstüt-
zung für das Seitenruder hatte.     
Und genau mit so einer KC-135A kann es am 
3. Februar 1960 zum schwersten Flugunfall 
am Flugplatz Roswell: 

„Crashed while taking off in extremely 
gusty crosswind conditions. The airplane 
skidded into two other KC-135 tankers 
and a hangar, bursting into flames.“5   

Die Maschine rotierte etwa 10 Knoten zu 
früh, hatte gerade abgehoben, rollte nach 
links und rechts, stallte und schlug mit einem 
Flügel auf, wobei zwei Triebwerke abgeris-
sen wurden. Das Flugzeug raste durch zwei 
geparkte KC-135-Tanker auf dem Vorfeld in 
einen Hangar. Das ganze Vorfeld und der 
Hangar standen lichterloh in Flammen. Alle 
fünf Insassen kamen ums Leben, ebenso 
zwei Personen, die sich in dem Hangar auf-
gehalten hatten.
Noch 20 Jahre später, 1980, als ich mit mei-
nem Lehrgang zum Flugtraining auf B737 in 
Roswell war, hob sich der schwarze, ver-
brannte Beton immer noch deutlich vom 
Rest des Vorfelds ab. 

Atlas ICBM in Roswell

War es für Roswell schon schlimm genug, 
dass dort Atomwaffen für die Bomber sta-
tioniert waren, so sollte es noch dicker kom-
men:
Ab 1960 wurden rings um Roswell Bunker 
für die Atlas-Rakete gebaut. Die Atlas war 

5)  Aviation Safety Network
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die erste Interkontinental-Rakete (ICBM6) der 
U.S. Air Force. Sie sollte die Zweitschlag-
Fähigkeit der USA bei einem Nuklear-Angriff 
sicherstellen. Es gibt Berichte, die erste 
Atlas, die 1961 nach Roswell gebracht 
wurde, sei in einer Parade durch die Stadt 
gefahren worden, bevor sie zu ihrem Silo ver-
bracht wurde.
Die 1960er-Jahre waren geprägt von der 
Angst vor einem globalen Nuklear-Krieg. Es 
war die Zeit, in der die Kinder in den USA in 
den Schulen auf das richtige Verhalten bei 
einer Atombomben-Explosion gedrillt wur-
den („Duck and Cover!“). Einige Bewohner 
von Roswell waren besorgt. Gleich nach 
Beginn der Stationierung wurden zehn Bau-

6)  ICBM – Intercontinental Ballistic Missile

anträge für private Bunker gestellt.7 Nicht 
lange, nachdem die erste Atlas in Roswell 
ankam, begann die Kuba-Krise. Nun begriff 
jeder den Ernst der Bedrohung. 
Die Atlas war ein kompliziertes und anfälli-
ges Gerät. Sie wurde von Convair gebaut, 
und verbrannte in ihren drei Raketentrieb-
werken RP-1 Kerosin mit Flüssigsauerstoff. 
Die Hülle der Rakete war aus superdünnem 
Stahlblech gefertigt und musste ständig mit 
Stickstoff unter Druck stehen. Ansonsten 
würde die Rakete unter ihrem eigenen 
Gewicht zusammenbrechen. Auf eine Bema-
lung wurde aus Gewichtsgründen verzich-
tet. Der dadurch nötige Korrosionsschutz 
der Atlas war übrigens die erste Anwendung 
des heute weltweit bekannten WD-40 Öls. 
Man konnte die Atlas nicht einfach auf 
Knopfdruck abfeuern. Die leere Rakete 
musste aus dem Silo hochgefahren werden. 
Dann wurde sie betankt, und erst dann war 
sie startbereit.
Für die Versorgung der Atlas wurde auf der 
Walker Air Force Base ein Werk für Flüssig-
sauerstoff errichtet. Der Betankungsvorgang 
war gefährlich. Bei Betankungs-Tests mit 
Atlas-Raketen in Roswell explodierten nach 
und nach drei der Raketen und zerstörten 
ihre Startplattformen. Menschen kamen 
dabei nicht zu Schaden. Und zum Glück 
waren keine Sprengköpfe drauf gewesen, 
sonst gäbe es diesen Artikel nicht und Ros-
well wäre heute nuklear verseucht. Die Unzu-
verlässigkeit der frühen Atlas-Raketen war 
auch nicht gerade ermutigend für die ersten 
Mercury-Astronauten der NASA, die damit 
in die Umlaufbahn geschossen wurden.

7)  Auch Charles A. Lindbergh, der in dieser Zeit als 
Berater für den Chief of Staff of the United States Air 
Force mit den Raketen zu tun hatte, ließ einen Bun-
ker im Garten seines Wohnhauses bauen … 

Convair Atlas ICBM. Drei der in Roswell stationierten Rake-
ten explodierten bei Betankungs-Tests.
 Foto: U.S. Air Force
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Wegen der Atlas-Explosionen in Roswell und 
auch anderswo deaktivierte die Air Force 
bereits 1965 die Atlas ICBM und holte sie 
aus ihren Silos. Die Silos gingen in Privatbe-
sitz über. Die übrig gebliebenen Atlas-Rake-
ten wurden bis in die 1990er-Jahre unter der 
etwas zärtlicheren Behandlung durch die 
NASA für Satellitenstarts verschossen …

Roswell Air Center

Es war ein Krieg, der den Flugplatz von Ros-
well 1941 ins Leben gebracht hat. Und es 
war ein anderer Krieg, der zu seiner Schlie-
ßung führte. 1967 gab die U.S. Air Force 
bekannt, dass die Walker Air Force Base 
geschlossen werde. Der U.S. Kongress hatte 
der Air Force den Geldhahn etwas zuge-
dreht. Um den Vietnamkrieg weiter finanzie-
ren zu können, wurden quer durch die USA 
Stützpunkte geschlossen. Unter anderem 
Roswell, die größte Basis des Strategic Air 
Command. Die Atom-Bomber wurden auf 
die Eielson Air Force Base in Alaska verlegt. 
Die Walker Air Force Base war rasch so leer, 
wie ein Flugplatz nur sein kann.
Der Flugplatz kam sofort unter zivile Verwal-
tung. Er wurde umgehend zum „Roswell 
Industrial Air Center“ umdeklariert. Sämtli-
che Einrichtungen, Hangars und Gebäude 
stehen großenteils heute noch. Alles wurde 
weiterbenutzt, ein wunderbares Beispiel für 
Recycling. Die Walker AFB war die größte 
des SAC, und der Staat hatte alles bezahlt: 
Runways, riesigen Vorfeldflächen, giganti-
sche Hangars. Wo gibt’s das heute noch: 
Roswell bekam einen riesigen Flugplatz für 
lau!
Mit dem „Roswell Industrial Air Center“ soll-
ten Firmen an den Platz gelockt werden, 
aber „Industrial Air Center“ hört sich nicht 

so cool an. Im Laufe der Jahre wurde dar-
aus „Roswell International Air Center“. So 
steht es heute noch fälschlicherweise in 
Wikipedia. Hört sich aber ein wenig verwe-
gen an für einen Airport, wo die einzige inter-
nationale Flugverbindung eine nie benutzte 
Interkontinental-Rakete gewesen war! Der 
Flugplatz selbst gibt sich bescheidener und 
nennt sich auf seiner Webseite lediglich 
„Roswell Air Center“.

Flugtraining in Roswell

Ganze Generationen von Verkehrspiloten 
kennen Roswell, weil sie dort ihr Flugtraining 
gemacht haben. Heute werden die Type 
Ratings auf großen Verkehrsmaschinen – 
inklusive Landetraining – vollständig im 
Simulator als „Zero Flight Training“ geflogen. 
Zwar effektiv und ungefährlich, aber todlang-
weilig.
1980 kam ich mit meinem Lufthansa Lehr-
gang – nach Groundcourse und Simulator-
fliegen in Frankfurt – über Chicago und Albu-
querque nach Roswell zum echten, einzig 
wahren Flugtraining auf Boeing 737. Roswell 
war für viele Airlines dafür ein idealer Stand-
ort. Super Wetter, billiger Sprit, riesige Run-
ways, Platz satt auf dem Vorfeld, keine Hin-
dernisse und keine Lärmprobleme. Gerade 
Letzteres war damals wichtig, denn die 
JT8D-Triebwerke der ersten B-737-100 
erzeugten noch mindestens genauso viel 
Lärm wie Vorwärtsschub.
Weil Lufthansa ihre Flugzeuge damals nur 
bei Boeing und Douglas bezog, wurden 
manchmal auch brandneue Flugzeuge nach 
der Auslieferung auf dem Weg nach Deutsch-
land erst mal in Roswell von ebenso brand-
neuen Piloten warmgeflogen. Unsere 737 
jedoch war wohl von den Trainingskapitänen 
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über den Atlantik nach Roswell gebracht 
worden. Das entnehme ich zumindest einem 
meiner alten Fotos von damals, das die leere 
Passagierkabine unserer Maschine mit den 
festgeschnallten Rettungsflößen zeigt.

Wenn es das heute noch gäbe! Jemand gibt 
einem eine 737 zum Platzrundenfliegen! 
Gleich am ersten Tag, dem 9. November 
1980, flog ich vier Landungen, am zweiten 
acht Landungen und am dritten Tag gleich 
13 Landungen. Fast alles Touch-and-goes. 
Wir hatten viel zu lernen. Die ersten Landun-
gen waren eher von der harten Art, bis wir 
den Trick raushatten. Wenn wir mal nicht 
mehr wussten, wie viele Landungen wir 
geflogen hatten, wurde einer zum Zählen ins 
Klo geschickt: Bei jedem festen Aufsetzen 

fiel meist eine der Mini-Seifen aus dem 
Spender ins Handwaschbecken … 
Dann Seat Change. Der nächste war dran. 
Nur zwei zusätzliche Piloten hatten auf den 
Jump-Seats im Cockpit Platz. Die anderen 
saßen in der First Class und guckten sich 
die Landschaft an. Beliebt war auch, in der 
Mitte der Kabine zwischen den Rettungsflö-
ßen auf dem Bauch zu liegen, um durch den 
„Main Gear Viewer“ dem Fahrwerk beim Ein- 
und Ausfahren zuzusehen.

Wir flogen die Ur-737, eine Boeing 737-100. 
Kein einziger Bildschirm, ein Uhrenladen wie 
in der Super-Conny: Horizon, HSI, zwei RMI 
mit jeweils zwei Nadeln. Ein RMI für die VORs 
und eines für die NDBs. Alles war handbe-
trieben: keine Auto-Brake, keine Auto-
Speedbrake, kein Autothrottle, kein Auto-

Der junge Autor 1980 beim zweiwöchigen Flugtraining auf Boeing 737 in Roswell, New Mexico  Sammlung des Autors
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Land. Mit der Speedbrake hatte ich gleich 
zu Anfang meine Lektion gelernt: In einem 
Flugsicherheits-Seminar war uns mal ein 
Unfall vorgestellt worden, der zum Absturz 
führte, weil einer der Piloten zu früh, noch in 
der Luft, die Speedbrake gezogen hatte. Bei 
einer Landung war ich zu schnell mit der 
Hand am Speedbrake-Lever: Der Trainings-
kapitän schubste blitzschnell meine Hand 
weg und flog sofort einen Go-around. Klar, 
dass ich danach zum Wechsel nach der 
Speedbrake erst nach dem „Touch“ die 
Schubhebel losgelassen habe …
Wir hatten eine tolle Zeit in Roswell und leb-
ten zusammen in einem ansonsten leeren 
Motel. An einem wunderschönen Herbst-
abend mit blutrotem Sonnenuntergang 
waren wir draußen in der Wüste zum Grillen 
und Chillen. Noch nicht wissend, dass der 
rote Abendhimmel eine Wetterfront ankün-

digte. Nach dem Aufwachen am nächsten 
Morgen zeigte ein Blick aus dem Fenster 
lange Eiszapfen an der Dachrinne, tief ver-
schneite Liegestühle am Pool sowie vielleicht 
20 cm Neuschnee auf unseren Autos!
Nachdem wir die freigemacht hatten, fuhren 
wir interessehalber zum Airport, um unser 
eingeschneites Flugzeug zu besichtigen. Da 
stand die 737 im weißen Schlafrock mit lan-
gen Eiszapfen an den Vorflügeln und den 
Triebwerken. Zwei freie Tage für uns. Aus-
rüstung zum Enteisen gab es in Roswell 
nicht …

Nächster Programmpunkt: Instrument 
Approaches und Abnormals: ILS und NDB 
kann jeder. Wir flogen das auch Single 
Engine mit einem Motor in Idle. Und auch ein 
Single Engine Circling tief über der Wüste. 
Beeindruckend. Dann wurden einige andere 

Trauriges Ende des G650-Testfluges in Roswell 2011. Die beiden Testpiloten und die beiden Test-Ingenieure kamen dabei 
ums Leben. Foto: NTSB
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Abnormals gezeigt. Bei einem Flug wurden 
alle vier Hydraulikpumpen ausgeschaltet, die 
Boeing 737 musste mit großer Kraftanstren-
gung in „manual reversion“ von Hand geflo-
gen werden. Um das Flugzeug nicht kaputt-
zumachen, beendeten wir diesen Teil in 
200 Fuß mit einem Go-around. 
Auch eine Minimum V1 Demonstration war 
in unserem Programm. Um im Winter bei 
glatter Bahn (und damit langer Stopp-Stre-
cke) noch möglichst viel Nutzlast rauschlep-
pen zu können, wurde die V1 bis runter auf 
die Vmcg, also die Minimum Control Speed 
Ground, reduziert. Und dann zog in Roswell 
der Trainingskapitän bei dieser Speed einen 
Thrustlever auf Idle. Man brauchte kurz vol-
les Seitenruder, um die Maschine auf der 
Bahn zu halten. Und dann rollte man noch 
ewig weiter, bis man rotieren konnte. Wir 
wussten damals noch nicht, wie gefährlich 
das war. Denn die Vmcg wird von den Test-
piloten ohne Seitenwind erflogen. Bei Sei-

tenwind von der falschen Seite bleibt dann 
kein Seitenruder mehr übrig, um den zu kom-
pensieren. Als viele Jahre später bei einer 
Vmcg-Demonstration bei Seitenwind ein 
A320 beinahe die Bahn verlassen hatte, 
wurde die Vmcg-Demonstration im Flugzeug 
verboten. Das durfte von da an nur im Simu-
lator gezeigt werden. Interessant: Bei den 
tatsächlichen winterlichen Performance-
Berechnungen wurde auch danach munter 
eine V1 = Vmcg ausgeworfen, ohne Rück-
sicht darauf, ob Seitenwind herrschte oder 
nicht. Ein echtes operationelles Risiko – bis 
heute.

Wir waren in Roswell nicht allein. Mit uns 
wurde eine Gruppe Piloten auf DC-10 
geschult. Auch andere Airlines kamen im 
Laufe der Jahre immer wieder zum Flugtrai-
ning nach Roswell, bis dieser schöne 
Geschäftszweig durch bessere Simulatoren 
zum Erliegen kam.

Ein HAPS- (High Altitude Platform Station) Luftschiff im Sceye Hangar in Roswell  SCEYE Video
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Andere Nutzung des Roswell Air Centers

Es ist schon toll, einen so entlegenen Airport 
zu haben, wo stundenlang sonst niemand 
fliegt. Und auch einen, der so gigantische 
Vorfeldflächen hat und riesige leere Hangars. 
Ein ideales Gelände für die Flight-Test Com-
munity und für die Experimental-Fliegerei.
Ein berühmter Rekord startete 2012 vom 
Roswell Air Center. Das war der Base-Jum-
per und Extremsportler Felix Baumgärtner. 
Und wenn er denn wie viele Österreicher 
einen Titel hätte, dann wahrscheinlich die-
sen hier: „Stratosphären-Rat“.
Am 14. Oktober 2012 startete Baumgärtner 
mit dem gigantischen Helium-Ballon des 
Projekts Red Bull Stratos vom Roswell Air 
Center aus. Er sprang dann im Druckanzug 
aus 38.969,4 Meter Höhe mit dem Fallschirm 
ab und fiel 36.402,6 Meter im freien Fall. 
Dabei erreichte er eine Fallgeschwindigkeit 
von 1.357,6 Kilometer pro Stunde. Damit 
knackte er den Rekord von Joseph Kittinger 
von 1960. Für diesen beachtlichen Rekord 
erhielt Felix Baumgärtner viele Luftfahrt-
Ehrungen. 2017 wurde sogar ein Asteroid 
nach ihm benannt (der hoffentlich nicht – wie 
er selbst – auf die Erde fällt).8

Ein tödliches Ende nahm am 2. April 2011 
ein Testflug in Roswell mit dem Prototyp des 
brandneuen Gulfstream G650 Business Jets. 
Ziel des Fluges war die Erfliegung der Sin-
gle Engine Performance. Das NTSB gab die 
Schuld an den Unfall dem Hersteller, der frü-
her hätte erkennen müssen, dass Stick-Sha-
ker und Stall-Warning falsch kalibriert waren. 

8)  Man kann nicht alle Preise nennen, die Baumgärt-
ner erhielt. Aber vielleicht diesen noch: 2017 erhielt 
er vom österreichischen Frauennetzwerk Medien 
wegen sexistischer Äußerung den Negativpreis 
„Rosa Handtaschl“ …

So nahm der Start einen ähnlichen Verlauf 
wie der der KC-135A vom 3. Februar 1960. 
Die AOPA schrieb dazu am 10. Oktober 2012:

„The jet stalled just after liftoff, at an 
angle of attack lower than expected, with 
no activation of the stick shaker and 
audible warnings, investigators found. 
The stick shaker and warning systems 
had been calibrated to activate at higher 
angles of attack. The stricken jet rolled to 
the right, dug a wingtip into the ground, 
and veered off the runway at Roswell 
International Air Center. It struck a con-
crete building on the field and burst into 
flames.“

Viele Flugzeughersteller testen ihre neuen 
Flugzeuge in Roswell. Boeing, Bombardier, 
Gulfstream, Cessna, Beech, Raytheon, Text-
ron, Mitsubishi und andere waren schon hier. 
Die Main-Runway ist einige der wenigen 
besonders langen in den USA (3.963 Meter). 
Hier werden gerne die Bremssysteme neuer 
Flugzeuge getestet. Und wenn im Frühjahr 
wieder mal ordentlich Seitenwind weht, kann 
man Seitenwindlandungen am Limit auch 
hier testen und muss nicht dafür nach Island 
fliegen. 

Wind ist aber nicht immer okay. Im März 
2019 beschädigte ein Sturm ein modernes 
Luftschiff-Hangar und zerstörte den Sceye 
65-ft SSV-Prototypen. Die Leute lassen sich 
aber nicht entmutigen. Sceye entwickelt, 
baut und testet am Roswell Air Center das 
unbemannte Sceye Stratospheric Airship, 
das in 65.000 ft Höhe ein Jahr lang auf Sta-
tion bleiben soll – zur Erderkundung und als 
Plattform für Internet-Services.   	
In den letzten Jahren ging es ruhig zu in Ros-
well, obwohl der Flughafen mit Flugzeugen 
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geradezu überflutet wurde. Aber 
das waren alles One-Way-Flüge: 
Roswell wurde zum permanenten 
Parkplatz nicht benötigter Ver-
kehrsflugzeuge. So gab es wieder 
einen neuen Rekord: Die meisten 
ausrangierten Verkehrsflugzeuge 
an einem Tag. Am 23. August 2016 
flog American Airlines 20 McDon-
nell Douglas MD-80 nach Roswell. Weniger 
als einen Monat später pensionierte Ameri-
can den Rest seiner MD-80 Flotte und 
brachte sie ebenfalls nach Roswell (nur für 
den Fall, dass Sie auf der Suche nach einem 
Gebrauchtflugzeug sind). Auch andere Air-
lines haben bis heute Flieger in Roswell 
abgestellt. Gar nicht mal so teuer: Für eine 
B757 oder eine B747 zahlte man 2021 gerade 
einmal 14 Dollar Abstellgebühren am Tag …

Roswell ist auch ein MRO9-Standort. Dank 
der riesigen Hallen ist ausreichend Platz für 
Firmen, die Fahrwerke und sonstige Flug-
zeugkomponenten überholen. Und solche, 
die die abgestellten Flieger ausweiden und 

9)  MRO – Maintenance, Repair and Overhaul 

so bestens ausgestattete Ersatzteillager für 
die Luftfahrtindustrie betreiben. 
Eine Flugschule gab es auch mal an der am 
Platz angesiedelten Eastern New Mexico 
University. Die ist aber leider – nicht zuletzt 
mangels Flugschüler – zurzeit ohne Flug-
zeuge.

Und nun das: National Championship Air 
Races in Roswell

Mit den National Championship Air Races 
soll nun – 58 Jahre nach Schließung der Wal-
ker Air Force Base – erstmals wieder ernst-
haft viel in Roswell geflogen werden. Doch 
bis es in Roswell losgeht, bleibt für die 
RARA, die Reno Air Racing Association, 
noch viel zu tun. 

Übersichtlich: Sämtliche An- 
und Abflüge von Roswell am 
28.08.2024  flyroswell.com

Mit den National Championship 
Air Races soll nun – 58 Jahre nach 
Schließung der Walker Air Force 
Base – erstmals wieder ernsthaft 
viel in Roswell geflogen werden.
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Da ist erstmal die Land-Seite: Wie kriegt man 
200.000 Zuschauer in wenigen Tagen nach 
Roswell? Na, klar. Mit dem Flugzeug. Ist ja 
ein riesiger Flugplatz, nahezu so groß wie 
Frankfurt (Frankfurt Airport: 21,6 Quadratki-
lometer – Roswell 20,3 Quadratkilometer). 
Werfen wir also mal einen Blick auf den täg-
lichen Flugplan von und nach Roswell. In 
Frankfurt landen jeden Tag ca. 590 Verkehrs-
flugzeuge, in Roswell immerhin 3 (in Worten: 
DREI). Wie das im nächsten Herbst funktio-
nieren soll, da bin ich gespannt.

Roswell hat – wie jede Kleinstadt – das eine 
oder andere Hotel und auch einige Motels. 
Ich habe mal versuchsweise für die beiden 

möglichen Rennwochen im September 2025 
bei Booking.com jeweils ein Zimmer für 
sechs Tage gesucht. Es wurden nur drei 
Ergebnisse angezeigt, das teuerste, das 
Motel Roswell Inn (mit dem UFO-Schild am 
Eingang: „Crash here“) für etwa 800 Euro. 
Echt billig, verglichen mit Reno für eine 
Rennwoche. Ob die anderen Unterkünfte 
sich mit einem Angebot zurückhalten, bis die 
genaue Rennwoche bekannt ist, oder ob Air-
Race-Fans die anderen Zimmer schon weg-
gebucht haben, konnte ich nicht herausfin-
den.
Was die Luft-Seite angeht, dürfte es für die 
RARA nicht so schwierig sein. Da ist ausrei-
chend Erfahrung vorhanden. Die Rennstre-

Safety First: Die Crew im FAA Control Tower in Reno während des Pylon Racing Seminars 2016 
 Foto: Don Ramey Logan / Wikipedia
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cke muss festgelegt werden, Pylons müssen 
aufgestellt werden. Das ganze Setup mit Tri-
bünen, der „Boxengasse“ etc. muss an die 
Gegebenheiten des Airports angepasst wer-
den. Und für die Rennen selber werden 
bestimmt etliche der geparkten Airliner 
umgeschleppt werden müssen, um Platz zu 
schaffen.

Dann gilt es zu überlegen, was mit den Pilo-
ten passieren soll. Die RARA hat im Laufe 
der Jahrzehnte die Flugzeugrennen immer 
sicherer gemacht. Dazu gehörte auch das 
Pylon Racing Seminar (PRS). Für Reno 
musste jeder Pilot, der nicht in den letzten 
drei Jahren an einem Rennen in seiner 
Klasse teilgenommen hat, dieses Seminar 
absolvieren. Die RARA schreibt dazu:

Was Sie in Roswell erwarten können: Zum Beispiel Flugzeuge wie dieses, die Sea Fury 924 von Dennis Sanders. Dennis hat 
2.000 Flugstunden auf Sea Furies und fliegt diese hier regelmäßig auf Flugtagen und den Reno Air Races. Foto: airrace.org
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„Students receive four (4) days of instruc-
tion from some of the greatest race pilots 
of all time. You will learn to fly the pylons 
at 50 feet above the desert floor at 
extreme speeds!“

Zum Seminar gehört auch eine theoretische 
Einweisung in die Race Rules und die Beson-
derheiten der Rennstrecke sowie Simulator-
Training. Am Ende gibt es einen FAA-Check-
flug auf der Rennstrecke. Die Aspiranten 
müssen das Seminar in einem Flugzeug der-
selben Klasse fliegen, in der sie auch an den 
Rennen teilnehmen wollen.
Ob nun auch die erfahrenen Reno-Renn-
Piloten in Roswell zumindest eine Einwei-
sung auf der neuen Rennstrecke fliegen 
müssen oder das ganze Seminar, das steht 
noch nicht fest. 

Die Leute bei der RARA sind ganz außer 
sich, was den neuen Standort Roswell 
angeht. Ein Coup ist ihnen bereits gelungen. 
Auf der FlightSimExpo 2024 in Las Vegas 
wurde im Juni der neue Flugsimulator von 
Microsoft vorgestellt. Die neue Version, die 
im November 2024 herauskommt, wird ohne 
Zusatzkosten das Expansion Pack für die 
Reno Air Races, vier Rennflugzeuge sowie 
die neue Rennstrecke in Roswell enthalten.

Machen Sie sich bereit. Auf der Webseite 
www.airrace.org der RARA können Sie den 
Newsletter der Reno Air Race Association 
abonnieren. So bekommen Sie sofort mit, 
wenn entschieden ist, in welcher Woche 
2025 die Rennen stattfinden. Und danach 
gehen die ersten Rennen bereits los: Die 
Rennen um Flüge und Hotelzimmer … 
Enjoy the Show!  

  peter.klant@pilotundflugzeug.de
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